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Aktuelle lntormation€n und Markltransparenz sind h€ute wichtiger denn ie Am 14

und 15. J!ni öffnel die CosmelicBusiness 2007 der TrefJpunkl der Kosmetik- und

Zuliefeindustrie in Deuischland - wieder thre Türen. Die CosmeticBusiness 2007 ist

hierber lhr aKives Forum und präsentaert lhnen mit ihren internationalen Ausstellern

Trends. Produkte, Dienstleistungen,Innovationen sowie Produktneuheiten von morgen

!nd lieJeri lhnen wchtige und neue Geschäflskontakte sowie umfassendes Branchen-

Know-how. Einen Auszug der Ausstellungsbereiche finden Sie nachfolgend auf dieser

Seite. Damber hineus bietet lhnen lhr Besuch wieder erstklassige Vorlräge mil renom-

mierten Relerenten. In lhrer Einvittskane zur Messe isl der Zukit't zu dem kompletten

Vortragsprogramn wie gewohnt bereils enihalten. alle Vonrägefinden im vodragsbe-

reich i; Halle 2 stat, auf den tolgenden Seilen finden Sie alle inhaltlichen Detäils und

Termine zu den einzelnen Vorträgen. Sollten Sie noch Einlrittskarten oder Mes6ekata-

loge benötigen, veMenden Sie bitle lür lhre Bestellung einfach das Formular auf Seite

4 oder gehen Si€ online aul www.cosmet c-business com/tradefait Wir fre!€n uns

clarauf, Sie in München begöß€n zu dürfen und wünschen lhnen bereits heute einen

angenehmen uncl inlormativen B€such der Cosmetic8usiness 2007.

Herstellung

Abf üllung/Lohnabf üllung f ür alle
Produktsegmente und Verpackungen

Produklid€€n
Produktentwicklungen

Zukunftstrends

Dosieranlagen
Filter

G[IP
Sicherheitsbewertung
Meßinstrumente

Qualitätskontrolle
Rezepturentwicklung
Prüf musterherstellun g

Spraydosen
Versiegelung
Warenproben, Tester

Wirksamk€ilsstudien
Zertifizierung

1 o," ou"",.,,ungsbereiche (Auszug)

Verpackung

Verpackungen aller Art fÜr pfleg€nde
und dekoralive Kosmetik, Sonnenkos_
metik, Haarpflege, etc,

wiez.B. oosen, Ti€el, Flaschen,
Sp€nder, Pumpen, Tubsn, Ve€chlüsse.
Flakons. Ampulen, Faltschachte n,
Kartons, Spraydosen, Beulel, Blister,
Boxen, Stöpsel, Ventile, Zerstäuber,
Container, Deckel, Eluis, Folien, Futte-
rale, Kanister, Kaps6ln, Phiol€n, etc.

Mechaniken fiir deko6tive Kosmetik

Vepackungsentwicklung
Neue Desi9ns

Oekoration
Etiketlen / Etikettierung

Bedrucken von Verpackungen

Lohnverpackung
Konfektionierung

Entsoruung

1 orenusstettungsuereicl'e

2 o"" ,""n^nr",,,,,,

3 wbhtige oaten una vorve*aur

Dienstleistung

ProduKberatung / Full Service Anbieter

Konfektonierung

Displays / Präis€ntationssysleme

Agenturen / Mark€tingberatung

Werkzeugbau / Maschinenberalung

Labore und Labortests

Planung von Fertigungsllnien

Export & lmport/ Großhandel &Vertrieb

Loqistik / Lagerung / Transport

Rohstoffe

Rohstof f e, lnhaltsstof f €

Aromen und OL'flstofle

Rohstoflbeschalfung und lagerung

Wirkstotf- und Inhaltsstoffenhvicklung

Beratung



2 Das Fachprogramm

De CosmetcBusiness 2007 bieiei
lhnen an beiden lvlessetagen wieder
erslkassige, aktu-alle Vorträge mit
renommierten Beierenten n einem
proiessione len Fachprogramrn.

Der Vortraqsbereich befindet sich in def Halle 2 und ist frlr ale
Besucher mit güliiger Eintrittskarte koslenfrei und jederzeit
zugänglich.
Alle Vorträge werden in deutscher Sprache mit englscher Simul-
tanübersetzung gehalten.

Nachfo gend stellen wir lhnen d e diesjährgen Fachthemen vor,
aul der Rückseite finden Sie eine Ubersichi über a e Vortrags-
zeiten anr 14. und 15. Juni2007.

Marketingmassnahmen der Zukunft -
erkennen Sie lhre Chancen heute und
nicht morgen
Noch nie hai sch dle KosmeUkbranche schneller und kon-
lin uier icher verändert as in den etzten paarJahren und es
ist keine Slagnation in Sicht. Und eines lässl sich schonjetzt
ieslste en:die Marken und Uniernehnren die als Gewinner
daraus hervorsehen werden, werden jene se n, dle d ese
Veränderuns als Chance erkennen und sich nicht durch
Uniexblitä1 selbsi im Wege stehen. Marketngmaßnah
men, die sich klasssch über Preis,  Dlsir ibutof oder Ange'
bot realiseren, betrachien d e Prober.at k zu oberiächlch
und verfehlen daher zunehmend ihre W rkung. De Ursache
der Vednderung iegi iiefer: nämlich m Endverbraucher
und damit 'm Menschen m t seinen sich stetig verändern-
den Wünschen und Anforderungen. Man kann sogar noch
ein Siück weter gehen und sagen, dass die Veränderun-
gen hauptsächlich durch unsere Gesellschait as Ganzes
verursachi werden und damit selbst e ne reine Branchen-
beirachtung nicht mehr ausreichend ist. Wo also noch
vor nichi allzu langer Zeit ein flerste er eine Aniwort nrii
e nem Produkveiner Packung auf e ne latent vofiandene
und bekannie Nach{rage befried gen konnte, mlss heute
zuerst e nma analysiert werden we che Nachfragen über
haupt bestehen und we sie zustande kommen. DazL rcicht
es nicht mehr, n ur 'mal schnell" einen Konzepitesi nrachen
zu lassen. Der Blickwirke an sch muss sich vergrößern
und gesellschaftliche sowie soziolog sche Veränderungen
müssen mite nbezogen werden. Erst wenn man d e ,,Welt ,
den Kosmeiikmarkt und de Abnehmer richtg analysiert
hal, wird eszukünftig möq ich se n die richtgen [/arketing-
maßnahrnen zu treffen und somit ertogreich am Markt zu
agierer. Die Referenun war viele Jahre bei der La Prairie
Group im nternationalen Marketing lätg und u.a. veranl-
won ch für de N,4arken Jlvena of Swltzerland, Maries
Möler Beauty Ha r Care und New Busness,
Sle wird in diesem Vortrag akiuele gesellschaft che und
soziologischeVeränderungen darstelen und lhnen gezielte
Market ngansätze aufzeigen.

Referentin: grigitte Roth
Geschäftsführerin
Herz-Werk, Zürich

Luxus ist sexy -
ein Weg zu neuen Märlden und Margen
Die Verbraucher entwickeln zunehmend ein mmer stär
keres Authentizltäts-, Qualiläts- und Weriebewusslse n.
Die Verpackung as Marketinginsirument hat damit ene
wesentliche Bedeutung Jür Qualtäts- und Premium-Sva-
tegien. Def Vodrag zeigi auf, wie Kosmeiikunternehmen
diesen sch wandelnden Klrndenaniorderungen mit ihren
Produkiverpackungen künftig stärker als bisher gerechl
werden können. Auf der einen Selte werden die Kunden
am POS immer kritscher und sparen. Auf der anderen
Sete zegt ledoch e n großer Teil offen seine Freude zum
Luxus, fordert lnd vidualiiäi urd Funktionaltät Lrnd sl z|]-
dem bereit, mehr dafür zu bezahlen. Gui durchdachie und
gemachte Verpackungen ersch ießen neue Märkie und
auch N4argen ein Potenzial, das es zu nutzen gilil Der Be-
lerent entführi Se ln d e Wet des Kartons und zeigi lhnen,
wie Se mlt vielläliigen |\,4öglichkeiten die Kunden am POS
lür sch gewinnen.

Ref erentin: Monica Klein
Business Development Manager CHBOMOLUX
M-realZanders GmbH

Rechtliches Spannungsfeld -
Abgrenzungsproblematik kosmetischer
Produkte zu Gesundheitsorodukten nach
der neuen Definit ion kosmetischer Mittel
Seit dem lnkrafttreten des Lebensmittel- und Futrer-
miiielgesetzbuches (LFGB) hai sich der Kosmei kbegrfi
qeändeir. Das hal insbesondere Auswrkungen darauf,
wann ein Produkt ncht mehr als Kosmetkum. sondern
als Azneimiitel elnzustuien ist. Der Vorlrag wrd diese
Grenze anhand von verschiede.en Beisoelen aus der
Rechtsprechungsprax s aufzegen. Zudem steli sich bei
kosmetischen Produkten. insbesondere bei Sonnen-
schuizmtteln, die Frage der Abgrenzung zu so genarn-
ten Bioz d -Produkien. Auch hier besiehen Unklarheien.
die während des Vodrags erörtert werden. Abschließend
wird lhn-^n der Referent praktische Voßchläge zunr Ver-
hallen gegenüber Mltbewerbern und Weitbewerbsbe-
hörden sowe irn Hinblick auf Werbeaussagen machen.

Referent: Florian Meyer

Kanzlei Graefe



Lohnherstellung - die unterschätzte
Dienstleistung mit Mehrwert / Verändertes
Verbraucherverhalten und kürzere Produkt-
lebenszyklen erfordern neue Wege!
Ein sich stetig änderndes Verbraucherverhalien, dass sictr
n immer küzer werdenden Produktlebenszyk en und in
e nem hohen lnnovationsdruck auf die Kosmet kunierneh
men und -marken auswlrkt, erfofdern neLre Sirategien.
Trendscout ng, Neuprodu ktentw ck Ling, neueste Techno-
osien, Wirkstoffe oder auch rechtliche Aspekte der Inver
kehrbringung sind nure nige derweiieren Schlagworte, m t
denen Kosmeiikuniernehmen sch heuie immer mehr aus
e nandersetzef müssen. Zukunftorient erte Uniernehmen
bedienen sich daher immer häuiger des Know-hows, der
Flexibl iläl und der Schnelligkeit von exlernen Diensi eis-
tungspä.tnern Lohnhersleller bielen heule häuig e n konr-
petentes und umiassendes D enste stungsspeklrurn an.
das sch d e Kosmeiikbranche zu Nltzen machen so lie. ln
desem Vortrag werden die möglichen Dienst eistu ngsbe-
reiche nähei beirachtet. dle man bei einem oder mehreren
D enst e slu ngspartnern auslagern kann. Ferner gehi es in
d esem Vortrag darum, auf was man be der AusLagerung

Reterent Michael Pf eiffer
Geschäftsführer
Pfeifer Consulting GmbH

Neue Technologie: Herstellung von Salben,
Cremes, Lotionen, Gelen in Kleinstmengen
Elne neue Rührtechnologie ermög icht d e Kosmeiik-Her-
stelung und Entwck ung as E nzelmenge oder als Klein
sere - automaiisert Lrnd kostengÜnstg, schne und n
optmaler Qual i tät .  Die t \4ischbehälter (15-1000 ml) snd
g eichze t g Spenderdosen und Aufbewahrungsbehälier
und vorteilhaft für Stab liläls- und Belaslungstesireihen.
Die palent erle UNGUATOF@-Technologie bielei zudem
die [,4ög chkeil der q ualilälsidentischen Reprodi.]kton. Das
Mischen im geschlossenen Sysiem st äußersi hygienisch,
reduziert die Ausschussmenge und isl für die Homogen
sierung halbfester Zubereilungen und GN4P-gerechter Au
tornatisierung geegnet. In Apotheken lst d eseTechnologie
bereiis seit dem Jahr 2000 de Standardiechno ogie für
Qualtäts Bezeptursalben. Der Referent zeigl Vorteile und
Anwendungsmög chkeiien d eses Systems auf.

Befe.ent Timo Normann
Mänaging Director
GAKO lnternätional GmbH

Der Naturkosmetik auf der Spur - die Herkunft
und Qualität von Inhaltsstofien können jetzt
exakt überDrüft werden
Die Nalurkosmetik st schon lange kein lend mehr,
sondern einer der zukunftsträchtigsten und am schnellsten
wachserdel MarklbF|Fi.ie dF| KosmFlih. De F'age. $ e
"natürlich" ein Kosmeiikproduki iaisächlch ist urd wiesich
das vor allem festsiellen und garaniieren lässi, ist gerade
beiden Endverbrauchern ein heiklesThema. Zukünftig w rd
diese "Gewährleistung" für den L4arkierfolg von ganz enl
scheidender Bedeut!ng sein. M t Hilie einerneuen Techno-
log e ässtsch nur  d ie Herkunf i  und dami i  auchdieOua tät
von nhaltsstollen exakt nachweisen. Die Bioelemente von
Wasserstoff, Koh enstofi. Saueßtoff, Siickslofi und Schwe
fe kennzeichnen den Aufbau der gesamten Bomasse.
Kaum bekannt sl dabei. dass dlese Bioelemente aus
nicht radioaktiven, siabilen sotopen aulgebaut sind. Dle
Verte Lrng d eser stab len lsotope si reg onaL lnlerschied-
lich, so däss diese als [4ittel der Authentizitätssicheruns
eingesetzt werden können. In einem Projekt wude diese
Besonderheit aufdas Naturprodukt Fosenö übedragen. Es
kon nie gezeigi werden, dass ein natürliches, physikalisches
Musterim Rosenölerhaltenist, welcheszuf geographischen
Differenzierung e ngesetzt werden kann. Der Beferenl wird
lhnen in d esem Vortrag aufzeigen, dass eine Ubertragung
aul andere kosmetische Natuprodukte dabei uneinge
schränki möglich ist und selbsi auch die Unterschedung
zwischen biologlschem und konveni of ellem Anbau zulässi-

Beferenten: Or. Markus Boner, Prof. Dr. Hilmar Förstel
Geschäftsf ührer, Senior Consultant
Agroisolab GfibH

Tradition, Qualität & Schönheit - Kosmetik,
Parfüms & Atherische Öle aus Bulgarien
sind eine Alternative
De Kosmetk- und Parfümhersteler Bulgariens verfügen
i lber jahrzehnteange Er{ahrung as Entwcker und Her
steller In desem Vortrag präsentert ihnen die Bulgaran
N alional Assoc at on Essent alOiis Periumerv & Cosmet cs
(BNAEOPC)ihre Miiglieder undiühri sie in die Trad ton und
wetweite Vermarktuns von kosmelischen Produkten, Par
fümart ke n und ätherischen Olen aus Bulgarien, insbeson
dere des Rosenöls, ein. Die Referenten zeigen an weteren
Beispielen delt ch, dass und warum bulgarische Kosme-
lik und Parfümorodukte mehr als eine Alternative sen
können. Eine koniinuierliche Qualiläiss cherung der
Produkte durch moderne Techn k und glte Herste lungs-
prax s - GMP und GAP - sind selbstverctändlich und
sewährleisten dabe Produkte auf internationalem Niveau.
Dle im bulsarischen Pavillon vertretenen Unternehmen aus
den Branchen Kosmetik & Aiherische Öleslellen sich lhnen
abschließend vor und stehen ihnen für weilere Gespräche
und Fragen gerne zurVerfügung.

Feferentinnen: Dr. oec. Kerstin Loth
CIM-Fachkraft beim Verbänd BNAEOPC

Leituns internationale Messen & Events
beim BNAEOPC


